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usgehen VOIN der ese, dass dıe alsstabe und Regeln der herkömmlichen Ora für
die LÖsSUNg der aktuellen Fragestellungen, dıee den Fortschri der Biomedizın ent-

tanden SINd, NIC. mehr ausreichen, suchen dıe Autoren des vorliegenden Buches AT der
aufrechten und kritischen ernun nach möglıchen Lösungen“ der anstehenden ethischen
Yrobleme (S 8) „Das Buch“, der Verlag 1Im Vorwort, „legt keine erugen Lösungen VOT. Aber
CS ze1l Wege auf, WIe solche LÖsungen mıiıttels der kritischen ernun und der sozlalen Sen-
s1bıilıtät efunden werden können.“ (ebd.) Lediglich alls Lösungsvorschläge und Diskussions-
eıtrage ollten die eıträge auch elesen werden. S1e reifen die In der achwe und In der
publizistischen Öffentlichkeit vorfindbaren Standpunkte und ptionenZProblem des Klo-
(AN und der Euthanasıe auf und unterziehen s1e eıner kritischen Beurteilung. Sodann WeTr-
den dıe In der Kulturgeschichte der Menschheit VOT em des Abendlandes In unter-
schliedlichen Epochen vorherrschenden Moralsystem daraufhin befragt, ob s1e für die eute
1E Gentechnik, Sterbehilfe und Transplantationstechni aufgeworfenen Fragestellu  en
erg1eD1i S1nd. e1 Zzel sıch, dass eın Rekurs auf die stammesgeschichtlichen Wurzeln
menschlicher Moralıtät MIC weılıternNnı Sitai  essen sprechen sıch die Autoren für eıne HENO>=
lutionäre Ethık“ dUS, also eıne 1 die sich MC MN nach dem Jeweıligen an der Da
kenntnisse, sondern auch der „Neigungen“ der ehrne1l der Menschen ichtet „Der Versuch,
diese YroObleme mıt der evolutionären In Verbindung bringen, die evolutionäre
also für die Uu1ls heute bedrängenden YToODbleme fruchtbar machen, wurde bısher 11UTr ZaQ-
haft unternommen Aber CS ware der ühe wert

Anstatt unNns WIe üblich diese dıe biologische Kvolution) stellen, nstatt
MC sekünstelte Moralsystem Ulsere Neıigungen unterdrücken (was regelmäls1ıg fehl-
chlägt), ollten WITr 1L1UNMN ndlich amı beginnen, diese Neigungen In oralsystem eINZU-
bauen.“ (S 151) Eın Vorschlag, den INan In der Narı diskutieren sollte Doch Ist das die er-
natıve der beschriebenen und entlarvten Tammes- und kulturgeschichtlich bedingten
„Stammesmoral“? Mugoth
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ele In der Gemeindeseelsorge engagıerte Frauen und Männer en mıt Entwicklungen
ämpfen, die mutlos machen können und manches Mal resignıeren lassen: Zu den

Gottesdiensten, den 11dungS- und Gesprächsabenden, den Sprechstunden 1mM Pfarrhaus und
den sonstigen Veranstaltungen In der Gemeinde kommen Immer dieselben eute, aber auch

diese werden immer wenıger. Offensichtlic siınd die nNn£2eDbote und Veranstaltungen anders-
attra.  Ner und eS „schmeckt“ den Menschen, Was S1e dort rleben bekommen. Diese
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Erfahrung nehmen die Autoren dieses Buches ZAnlass, über eıne seelsorgliche Praxıs
nachzudenken, die wleder vielen „schmeckt“ und dıe „Zustimmung der Herzen“ indet, dıe Ale

VOIN den Leuten als WITKIIC helfend und bereichern erlebt WITd. DIe Erlebnisgeschichten,
Briefe, Dialoge, die In diesem Buch aus dem Arbeitsfe der Betriebsseelsorge wledergegeben
Sind, überzeugen vielleicht mehr als Erklärungen und Theorien ber eUu«e Seelsorge-
formen. S1e ze1gen, WIe INan die Menschen erreicht, wenn INan ihnen hingeht Und sS1e Ze1-
Den, WIeEe [11lall sS1e motivieren kann, mıt eiınem mıt ehen, zuzuhören, Was INan VON
Gott erzählen hat, sıch auf Gespräche und Diskussionen über Gott und die Welt einzulas-
SEN, Veranstaltungen und lonen, dıie VOIN Seelsorger oder der Gemeinde durchgeführ
werden, mıtzumachen. Hıer rzählt eın Betriebsseelsorger VOIN seiner Arbeit und Ma e1N-
ichtig, Was unter einer „Geh-Hin-Pastoral“ emeınt seın kann und welche Chancen In ihr für
die ukunft der Kirche jegen Eın Buch für Praktiker der astora mıt einem sehörıgen
„SChUSS Spiritualität“
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ıt diesem Buch 1e ndlıch eın umfassendes Werk VOT, das sich mıt einem Bereich der
Seelsorge efasst, In der Theorie und Praxıs pastoralen andelns bedauerlicherweise

völlıg Rand IC die Seelsorge, die ach einem Notfall, Unfall oder Verbrechen ngefor-
dert und mıt Menschen In Extremsituationen konfrontiert wırd. „Notfallseelsorger egeganen
menschlichem Leid unmittelbar und häufig och Ort des Geschehens S1e mMussen sich
auf Menschen In aulsergewöhnlichen Gefühlslagen QgeNauUSO einstellen wWI1e auf Bile
der S1e werden mıt Menschen konfrontiert, deren Bıographie siıch urplötzlic und ohne VOr-
warnzeıt ME den Verlust eines oder mehrerer Angehörigen Schlagartı verändert.“ (S 13)
Daraut sınd die wenıgsten Seelsorgerinnen und Seelsorger vorbereıte Um dem abzuhelfen,
hat der Herausgeber eın umfassendes Kompendium für Frauen und Männer, die sıch auf den
haupt- oder ehrenamtlichen Dienst In der Notfallseelsorge vorbereiten, vorgelegt In ihm WeTlr-
den auf eıne praxısnahe und hilfreiche Weise Erkenntnisse und Erfahrungen aus diesem Spe-
zlialgebiet pastoraler Arbeit autbereitet und werden zahlreiche Anleitungen und Hılfen arge-
boten Ausführungen A0 Theologie der Notfallseelsorge, den Verhaltensweisen VOINl Men-
schen In Extremsituationen und sehr detaillier den Möglichkeiten seelsorglıchen Han-
delns, schliefislich auch Formen der Fortbildun und Z Yra nach eiıner Qualitätssiche-
rung Abgeschlossen wırd der Band MK eıne umfangreiche ammlun VOIl Praxisvorlagen
und Materialien Auch Wenn der Machart eines Kompendiums entsprechend manche Dar-
legungen holzschnittartig Seraten sind, [11USS den Autorinnen und Autoren bescheini WeTlr-
den, dass ihnen insgesamt eın gelungener, für die Praxıs aufßerordentlich relevanter Aufriss
gelungen Ist.
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